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der kırc  ıchen Autorität beugen. och werden die Katholiken aus ethi-
schen, relıg1ösen und apostolischen Gründen gut tun, SOLC unbeweisbare
Werturteile der Vermutungen unterlassen, WIeC WITLr C  CS uns wahrschein-
lıch auch verbitten würden, wenn andere ber den rad unserer Demut
richten wollten (1 Kor 4,

Eirzbischof Söderblom WaTr EeEiNe „ıdeale Persönli:chkeit VO: größtem AÄAus-
maß WI1IC ıhn ach ode der katholische Bischof VO chweden
der Stoc  oimer Zeitung „Dagens Nyheter genannt hat Unermüdlich
SetIzte sıch für Ideale C1INMN, den etzten Jahren schwerer kör-
perlıcher Leiden un!: harter Schicksalsschläge, die ıh getroffen
hatten Diıie inıgung der Christenheit War mehr das beherrschende
ema »C11165 Lebens geworden AÄAm 27 prı 1029 chrieb 198088

langen Briefe, *Ur diese heilıge Angelegenheit mehr als dıe
eıiısten gebetet, gearbeıtet und gekämpit habe un auch befeindet
worden SsSel Die Stunden VOT SsSCc1iNen ode ach den SENAUEN Be-
richten der ugenzeugen VO tieter Gottergebenheit rfüllt und Urc den
edanken an Christi Leiden geheıiligt Seine etzten Worte en „Nun
1St wiıgkeıt

Söderblom gehört der großen Zahl tführender und hochbegabter Män-
NneCrTr, die sıch ohl VO: außen der katholischen Kıirche nähern un Wa: VO
iıhrer Erhabenheit ahnen, ber keinen Antrieb VveErSPuren, iıhre Hallen
einzutreten und ihrem en teilzunehmen. Wenn aber solche
Männermit ihren reichenTalenten innerhal der katholischenKırche ständen,
ann Walic das für ıhre Person un auch für die Kıirche e1in unschätzbarer
Gewinn In diesem Sınne 1ST 6S verstehen wenn INr C111 katholischer
eologe, c1n scharter Kritiker Soderbloms, ach dessen ode chrieb
„Möge Gott den katholischen Söderblom erwecken!‘‘

Bilanz der Luftfahrt
Von Friedrich Andreas Fischer V,. Poturzyn.

englischer Leutnant flog MmM1t sSC1NEeIN ugzeug die Geschwindigkeıt
VO 657 Stundenkilometern, ZWE1 AmerıiıkanerTa achteinhalb

Tagen den Globus dıe Strecke euyork—Stambu wurde Nonstop-
uge ewältig ein Professor 1 Kugelballon 15 die Höhe,
eın Minister og mi1t Luftgeschwader VO! Rom nach Rı0 das sind
dıe Spitzenleistungen des Jahres IQ31I1 Die Rekorde VO  - eute
SiNnd dıe Alltäglıchkeiten VO: IMOTSCH. Vor s1ıeben Jahren dıe Amerika-
Nüge des eppelin oder eine Flugreise ach Indien oder C111 u  r1p VO
erZu pree zwischen Sonnenauf- und -untergan: och eine beträchtliche
Zeitungssensation heute 1STt 1e5 NUur eine Uursbuc miıt Tagesstunden
un Fahrtpreıiıs festzustellende und m1 und Banknoten jedem zugang-
1C eisegelegenheıt 1931 wırd och das Alleinflug VO Berlin
ach 10 elf agen der das VO London nach Kapstadt 111 fünftf agen
reisende Sport-Girl und der VO München ach Böhmen motorlos Urc.
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die Lüfté sl:gelnde Student von Bürgermeistern und Reportern begrüßt;1940 werden solche Taten kaum mehr als bescheidene Familienereignisseseıin. Die Entwicklung der Luftfahrt ist demnach schon weıt fort-
geschritten, InNnan ZUr Antwort autf die Frage ach ihrem Werte tür die
enschheit nıcht mehr den Zirkel der Phantasie benötigt; die Gefahr einer
alilschen Bilanz der ist ohl ausgeschaltet.

Es ist la:1enhait, sıch dıe Arbeit 1n den geist1ig produktiven vielleicht 500
Werkstätten der Weltluftfahrt vorzustellen, als ob die besten Köpfe auf
den Reißbrettern einen e  mp austrügen, 1in möglıchst kurzer eıt
möglıchst große Maschinen konstruieren, mıiıt denen INa ıin maxımalen
Höhen und mıt maxımalen Geschwindigkeiten fliegen VeErIMaAaS. Miıt
solchen einfachen HFHormeln äßt sıch der Luiftozean nıcht erobern. ewıiß
ennt inan diıesen der jenen schöpferıschen Ideenwurf, der einer lang-
Jährigen Entwicklung vorauseılt. Seine Verwirklichung jedoch macht tau-
send einzelne bedächtige Schritte nötıg, un gılt, tür dıesen Weg eınen
Unterbau schaffen, der vielleicht otft ar nıcht sosehr eın technisches
Wıe eın wirtschaftliches Problem ist. Professor Junkers 1eß 190090 1mM eıt-
alter der Leinwanddoppeldecker den fiegenden Flügel, also den Motore
und alle übrigen Lasten 1n sıch aufnehmenden, aus etall gebauten Flügel,patentieren; ec5 vergıingen aber ZWEe1 Jahrzehnte organıscher Entwicklung,bıs der Junkers-Typ 38 rtete, der entsprechend diesen Patenten und
dank seinen Dimensionen (45 AAı m) 1m Innern seiner mannshohen Flügel
die während des Fluges zugänglıchen Motore autfifweist. Als Maschine
dieser Art gelangte ach eingehender Erprobung 1931 1n den prakti-
schen Verkehr:;: eın gutes Beispiel afür, daß der echte Fortschritt der
Technik nNUur Verbindung mıiıt der wirtschaftlichen E xisten z-
f e des eschaffenen entsteht, eın Grundsatz, dessen erkennung
Sooit das übliche „Eirfinderschicksal‘“ ZUu olge hat

„Die eıt mu reıitf sein‘‘, sagt mıt eC daraus olgt,
manche Schritte ach vorwärts unterbleiben mussen, weıl dıe kaufmän-
nısche Nachfrage nıcht besteht oder zumiındest erst selbst erzeugt werden
mMu. Als eispie kann 1er Dr Eckener denken, der 1ın zähester,
bewunderungswürdiger Weise dafür arbeıtet, die Verkehrssicherhei der
Luftschiffe beweisen, amıt den Bedarf wecken Uun: so die Basıs tur
die weıtere technısche Arbeit en TIrotz alledem Wie viele solch
ausgezeichneter Luftfahrzeuge g1ıbt auf der weı militärische
Zeppeline in und eın ziviles Luftschiff Deutschland! Dieses be-
scheidene Ergebnis er ehrlichen Begeisterung, trotz des SaNzZeCch
Weltgeschreies ach Verkehrsfortschritt un: empo Man spreche nıcht
davon, dıie Bewährung der technischen nstrumente der Zeppeline und
der 1esenflugzeuge och gering ware! Diese rage trıit nıicht den
Kernpunkt. Tatsache 1st aber, diıe Luftfahrt sıch weıt rascher ent-
wıickeln könnte, wenn S1e 1n ihrem augenblicklichen Stadium nıcht zeitliıch
mıiıt einer Periode erschwerender polıtischer Verstrickungen und rach-
liegenden wahrhaften Unternehmungsgeistes zusammenfele. Die heutige
eıt zeigt 1e1 Geschäftigkeit, besıtzt ber Nur wen12 VO  } dem Pioniergeist
und W agemut, W1e 1n andern Epochen der Geschichte en WAäarTr,
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Die Technik VO] heute wäre A ohl imstande, Flugzeugtyp
entwickeln, der als normales Verkehrsmittel zwischen Mitteleuropa un!
Östasıen eingesetzt werden könnte, aber die polıtische Lage 1sSt derart,
ein Einigung ber den Einsatz solcher Maschinen zwischen den betei-
lıgten Staaten nıcht herzustellen WAare. uch wenn dıe technıschen Unter-
agen tür sıch km Höhe, also der one CWISCI Wolkenlosig-
eıt und Wiındstille, vollzıehenden Luftverkehr zwıschen London un: Neu-
york vorhanden arIcnh, müßte be1i der heutigen Kınstellung recht sehr
bezweiıfeln, ob e1in Unternehmen gewillt WAarce, hıertur das Rısıko der Renta-
bilıtät tragen. Unsere heutige technısche Entwicklung 1St Cc1in sehr
traurıges Klima des Wırtschaftsgeistes hiıneingeraten.

Die rage 1eg nahe, ob nıcht die Luftfahrttechnik ihrerseits C1NeIMN ent-
sprechenden TuUC auftf die mangelhafte Kıinstellung der enschheit auS-
ben un Ö VO  e} sıch aus die Voraussetzung für den iıhr zustehenden Eın-
Satz chaften ann. ber dıe völkerver  ındende Mıssion der
Fliegerei werden 1Ja Toaste und elegramme gewechselt. Man en

das nahelıegende eispie des Dampfrosses, dessen siegreıicher Galopp
ZUTC Biedermeierzeit dıe Schlagbäume innerdeutscher Zöllner ınfach über-
SPTang un! 111 Europa ZUr staatlıchen inıgung innerhal der Nationen
wesentlıch beigetragen hat Sanz W1€e sıch Goethe Eckermann Uurz VOI
sCcC1iNeEMM ode außerte 995  1r 1st nıcht ange, daß Deutschland nıcht e1nNs
werde Unsere Chausseen un! künftigen 1isenbahnen werden schon
das ihrıge tun och nıemals ist aber Urc die Entwicklung des Ver-
TS dıe Welt Irıe  ıcher geworden, weder Urc die phöniıziıschen uder-
schiffe och Urc die römiıschen Heerstraßen, weder Urc die Eisen-
bahnen och Urc die Dampfischiffe In dieser ıchtung aut ohl-
tatıgen Eıiınfduß der Luftfahrt offen, 1e sportlichen Kameradschaftsgeist,
WI1e ja den iegern selbst während des Weltkrieges geherrscht
hat, mMmM1t polıtischen Gestaltungsmöglichkeiten verwechseln.

Das Flugzeug ist aber nıcht NUr Verkehrsmittel, sondern gleich dem
Schiff auch als Kriegswaffe erten.

Es ist nNnur scheinbar paradox, daß die Luftfahrt gerade Urc ihre miılıtä-
rische Bedeutung iınne ein Antıikriegsmittel 15  m AL t-
rieg 15 Frıiedenszwang das €1. WIGC die Pulverflinte un:
Kartaune MTC iıhre Waffenwirkung die mıittelalterlichen Fehden zwıschen
benachbarten Burgen unvernünitigen un! bald unterlegenen Be-
S1INNeEN gestaltete, O WIeE Jahrhunderte Spater Geschütze un Maschinen-
gewehre den amp zwıschen einzelnen Stämmen als milıtärıischen Selbst-
mord erscheinen lıeßen, s O MmMUu. INa  _ teststellen, daß e1in Krieg innerhal
geographischer Entfernungen, WIC A zwıschen London—Paris—Berlin
(bei annähernd gleichen Rüstung |die aber bei der Wehrlosigkeit
Deutschlands nıcht vorhanden ist Zeitalter heutiger uft- un! Gas-
echnik eın tur alle Beteiligten sınnloses Harakiri ware Diıe ahrschein-
1C  el tlıche Stunden ach Kriegsbeginn Hunderttausende wehrloser
Kinder un:! Frauen den teiın  iıchen Hauptstädten sıch Todeskrämpfen
wınden würden, 1ST groß der Menschheit mıiıt en Mitteln C1ine ent-
setzlıche TE der Wirklichkeit erspart werden sollte



anz uftfahrt 313
Dieser tatsächliche Friedenszwang, er ı der Geschichte etappenweıse

auf größere mensc  ıche Gruppen technisch ausgeübt wurde, VeI-
größert natürlıch anderseits den Aktionsradius der kriegerischen Ausein-
andersetzung. ber bei all ihrer Furchtbarkeit empfinde INa  ; doch diese
Veränderung des Streites autenund Tod, diese Übertragung des Krieges
VO  } kleinen Zellen autf größere Gemeinschaften, VOon der ıppe auf
die Stämme, VO  -} den Stämmen auf dıe Nationen, VO  3den Nationen auftf die
Rassen der VO  e} den Ländern aut dıe Kontinente, miıt ec als e
155en Fortschritt un als das kleinere bel da die Häufigkeit der aren-
on: sıch verringert

Es 1STt ehr bedauerlich daß oft 11  8 Flugzeug erster Linıe Eıgen-
schaft als a f c S1e Uun!: Entwicklung daher zunächst dieser zerstoren-
den Wiırkung ördert Auf der Luftfahrt liegt dadurch 1ne vielfache ast falscher
Eıinstellung, kleinlichen Mißtrauens un feindseliger Ablehnung., Im Raume 103
don— W arschau—Rom-—Paris ınd heute 1L2 0]0]8 Drauchbare Kriegsflugzeuge, ber
L1UTr 000 friedliche Maschinen des Verkehrs un! Sportes zäahlen Seltene weıiße
'Lauben sınd 1Iso die Flugzeuge hne Maschinengewehrringe und seltene QOQasen
die Flughäfen für Passagıere un!: Waren zwischen den Zonen der Milıtärflugplätze
und Flıegerkasernen Wie ehr das Krie U,  7 0 nt al der Luftwaffe der
Nachkriegszeit gewachsen 1ST geht daraus hervor, daß das erfolgreichste
deutsche Bombengeschwader den Wel etzten Kriegsjahren insgesam über
London un Südengland L11UT ia S Tonnen Zu Abwurtf bringen konnte Be1i gleicher
Stärke des Geschwaders hinsıchtlich Maschinenzahl un gleicher ahl VOo An-
griffisflügen würde sıich dagegen unter Verwendung heutiger Großbombenilugzeuge
diese Abwurfmasse N  u auf das Dreißigfache erhöhen. Schon ein g_
lungener Angriff würde den Abwurf Von 250 Tonnen Bomben bedeuten, W
Brennstoffmasse VO 175 "LTonnen entspricht mengenmäßıg hat dies die Wiırkung VO'
[0]0] Schuß Zentimeter-Mörsers Miıt 175 "Tonnen chemischer Kampistoffe
könnte ein Zwanzigstel der Fläche VO Groß Berlin, nämlich Quadratkilometer,
vollkommen vergast werden

Im Jahre I031 fand talıen ein großes Luftmanöver S{a dem ıch
insgesam' 894 Maschinen beteilıgten Die Hauptkampfhandlungen, a denen die
Nn Bevölkerung Sinne teilnahm, die Angriffe auft Spezla
un ailand während der Nachtstunden, wobe1ı VOo den Luftgeschwadern
der Bomben malerıische Raketen abgeworfen wurden Be1 der Schlußparade
aıuf dem Flugplatz errara 600 Milıtärflugzeuge aufgestellt die VOT dem
König mınuti1oser Regelmäßigkeit nacheinander starteten Hiıer ereignete ıch
der CEINZISE Unfall der großzügigen Manöver, indem e1in Flugzeug die Menge
hinein notlanden MU. un!: drei Zuschauer tötete Die Franzosen da-

ührten VOT CIN1IgSEN onaten ebenfalls mit Hunderten VO Flugzeugen
Manöver "Loulon un Nancy durch, be1i denen ehr umtassende Verte1idi-
gungsmaßnahmen die Luftangriffe erprobt wurden. "Irotzdem hieß

iranzösıischen Mılıtärzeitschrift 99°  1e€ Zerstörung VO Nancy WAare für die
Lufttruppen ein Kinderspiel BCWESECH Die beteilıgten Bombengeschwader hätten
miıt Leichtigkeit 35 Tonnen Brandbomben abwertifen un dıe Stadt durch Heuer
zerstoren können; kaum e1in Einwohner Ware seinem Schicksal entgangen.‘ Die

S ab e n für Kriegsluftfahrt ınd diesen „Erfolgen“ entsprechend In den etzten
VIier Jahren 111 Millıiıonen Mark England 1485 (für Zivilluftfahrt 41), Frankreich 020
(für Zivilluftfahrt 240) LUr Deutschlang für Krieg (für Zivilluftfahrt 177)

Im Dickicht der der Nachkriegszeit übersteigerten Rüstungsidee,
Urwald zerstoörender Kriegskalkulationen entwickelte sich die fr 1 D' 1
Luf{f tf ahrt W1€e dıe aue lume der Romantık hne natiıonaler Selbst-
überhebung verfallen annn inan behaupten, Deutschland aut dem

dieser schönen Aufbauarbeit gut und mancher schwerer
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Niederschläge ‘zufriedensfellend hat. — Aufseiten der wissen-
scha{ftlichen orschung verdiıent zunachst die Entwicklung des Diesel-
motors esondere Beachtung. Die uftfotten er Länder verbrauchen
als Betriebsstoff der Vergasermotoren das feuergefährliche Benzin, und
ZWar erfordert die Arbeiıit, Lasten in die eben, hıervon sehr große
engen, 1 Durchschnitt 230 PTrOo PS-Zahl des Motors innerhal einer
Flugstunde. Rechnet den ebenfalls notwendigen Ölverbrauch hinzu,

erg1ıbt 1es e e1m größten Flugschiff der Welt, dem Dornier Do X,
mıiıt 7200 einen mittleren Betriebsstoffverbrauch VO  - 1300 kg Pro Flug-
stunde (ca 650 ar Diese Zahlen verringern sıch aber sehr erheblıich,
wenn (8)]  Ol, also eın Dieselmotor, verwendet werden ann. Der größte
z  ert des Dieselverfahrens besteht jedoch darın, daß des teuergefähr-
lıchen Benzins eın tast teuersicherer Brennstoft benützt wiırd. Am Problem,
den Schwerölmotor leicht bauen, daß tür lugzeuge verwendbar
1sSt (bei den Luftschiftien spielt das Einheitsgewicht pro eine mehr er-
geordnete Rolle), arbeitet er seit Jahren eine el VO Forschungs-
stätten. Das Jahr 1931 ist hıerbei nNnu dadurch bedeutungsvoll geworden,
daß der 720 Junkers Schwerölmotor erstmalıg 1n den Frachtverkehr
eingesetzt werden konnte un: dıe deutsche Technik einen wertvollen
Vorsprung erhielt, zumal da dieser Motor auch eıne 1e]1 geringere Brenn-
stoffmenge benötigt (165 230 PTro PS-Stunde).

In Zusammenarbeit mıt der Notgemeinschaft der Deutschen Wissen-
schaft ist weıterhin 1 vernossenen re das Spezialflugzeug für ohen-
Nüge be1 Junkers entstanden, das berühmte S Ö U, n- F 1u e Q,
VO eifrıgen edakteuren allerdings reichlıch mıt Zeılen gefeiert, dıe der
Wirklichkeit nıcht Sanz entsprechen. Hier zeıgt sıch, daß unserer

schnellebigen eıt Sar oft das Verständnis aiur abgeht, daß er  echniker
ann raschesten arbeıtet, wenn gleich einem bedächtigen ergsteiger
1n konsequenter uhe die öhe auf Serpentinen gewınnt und nıcht 1m
jJähen Anlauf So kann INa  } also heute ber dıe rprobung dieses onen-
ugzeuges och wen1g aschH, und A wırd eine stattlıche eihe VO  } Mo-

vergehen, ehe Resultate vorliegen. Sicher ist aber festzustellen, daß
deutsche Wissenschaft dem großen Problem des öhenfluges praktısch
naher kommen trachtet. (Der Höhenweltrekord tür Flugzeuge 1eg
gegenwärtig bei I km.) Das Spezialfiugzeug dient weniger dazu, für 1Ur
kurze Augenblicke 1n die Stratosphäre vorzudringen, als vielmehr die NOTI-
malen Höchst-Etagen der Lutftfahrt weıter ach oben verlegen, also den
Aufenthalt VO  } Maschine un ensch längere eıt 1NnduUurc Schichten

ermöglıchen, die völlıge Unabhängigkeit VO  - en meteorolog1ischen
Verhältnissen gewähren. turm, Wolken und werden weıt über-
ogen, ununterbrochen WO siıch 8000 She der klare, dunke  aue
immel ber dem ugzeug und gestattet jeder ages- und Nachtstunde
astronomische Ortsbestimmungen. Da selbstverständlich mıiıt Steuerauto-

Kurs geflogen wird, 1St  Z die Besatzung VO!] der in Erdnähe oft So
aufreibenden Arbeıt der Ortsbestimmung in weıtestem Maße entlastet.
ber den Geschwindigkeitszuwachs 1n größeren en darf An sıch des-
halb erdings keinen zZzu optimıstischen Ho_ nungen hingeben, da ja der
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Luftwiderstand eine geringere Tragfähigkeit der Luft, also SC-
w1ıssermaßen des Straßenkörpers, Zu olge hat, weshalb Urc staärkere  A
Kraftanlagen un größere Tragflächen, also größere Gewichte, ein AÄAus-
gleich gesucht werden muß Das öhenflugzeug Junkers Ju zeigt be1

außerst bescheidenen Aussehen Innern SEeiNer Kabine un
Triebwerks mannıgfache Neuerungen aut deren rprobung un! weıtere
Entwicklung ANn der achwe gespannt 15  e

Eın wıissenschafttlıch sehr wichtiges Teilgebiet der Luftfahrt hat das
Unglück der Öffentlichkeit als Aschenbrödel behandelt werden dıe
Instrumentenausrüstung des lugzeuges. Der Luftverkehr muß auch nter-
halb der Stratosphäre mi1ıt der eıt vollıg unabhängig VO un ages-

durchgeführt werden können. Die kurzen Yageszeiten des W ınters,
die Periode des Schlechtwetters InNusSsen Urc dıe "Technik besiegt werden
Das Bestreben der Deutschen Lufthansa, der Blındflug, das
Fliegen ohne Horizont VO  n} jedem ıhrer Kapitäne beherrscht werden mu
hat 1er große KErfolge gehabt Eiuines 1St Te111C och nıcht gelungen dıe
Landung absoluten doch scheint auch das nıcht mehr ferne
sSeıin Sämtliche BlindfAiug-Instrumente arbeıiten ach dem Kreiselprinzıp
Die Hunkentelegraphie 1ST tür den indflug allerdings einNne notwendige Er-
SaANZUNS Die Standortpeilung 1St Ö Wweıit ausgebı  et daß wörtlichen
Sinne der er des Zielflughafens dıe sich nähernde Maschine auf TUnNn:'
der eilungen dıirekt herunterholt „„DIeE sınd Platze, WITLTE hören Sie,
durchstoßen "‘ lautet der esche: und der Flugkapıtän verlaßt eıt-
Muge dıe ıh; umgebende ‚„Waschküche‘ (wallende Nebelwand), 300,
200, 10 In Oöhe unter den Wolken dıe TdS1IC. wıeder rhalten

Die Wissenschatt arbeitet M1 allen iıtteln daran, der Luftfahrt endlich 111eN
relatıv zutreffenden Höhenmesser ZU geben un damıt die Ursache O mancher
schweren Unglücksfälle auszuschalten Der Nachteıil des menschliıchen Organıs-
IMuUusS, hne Augenhorizont s Nebel der be1 absoluter ac binnen weN1geEr Augen-
blicke das Gefühl für die Lage un damıt TÜr diıe Steuerung des Flugzeugs voll-
kommen verliıeren, 1sSt durch den Gyrorektor inwandtfrei behoben worden
Auf alle Fälle ist ber ec1Nn geregelter Lutftverkehr be1 unsichtigem Wetter NUr be1
entsprechender Streckenorganisation auftf der rde möglıch Erfahrungen beweisen,
daß das Vorhandensein zuverlässıgster Funkapparate hierzu noch nıcht ausreicht,
besonders wenn der Verkehr über 1ıne Reihe verschiedener Länder miıt verschie-
denen Sprachen un! verschiedenen Auffassungen über Zuverlässigkeit s Dienste
geht Hıer spielen uch vieltach polıtısche un! milıtärische chikanen un!: DUüro-  +
kratische Zöpte hiınein In CEINISCNH Staaten isSt der Funkdienst 1Ur be1
Flugzeugen un ur beschränktem mfang erlaubt; der Flugstation 1sSt
ırgend ein unbekannter Feiertag, und die Arbeit aus, 11} der andern übersieht
inan geflissentlich Funksprüche, Wenn VO Maschinen Nationalıtäten
kommen Ü rotz er Fortschritte der Technik klaffen hier wahre Hexenkessel aat-
licher Zerrissenheiıt 111 kleinen Kuropa auf ehmütig gedenkt daher als
Luftwanderer oft der Harmonie der römischen Kaiserzeit zwischen Schottland
un den Pyramıiden, zwıischen den Säulen des Herkules uUun: Mesopotamien NUur
S11n Kommando geherrscht hat

ber dıe Entwicklung des Luftverkehrs Oort inNnan verschiedene Urteile;
nıemand wiıird aber die Tatsache eugnen können, er Hemm
n  9 W16e S51€ dem bısher Gesagten ervorgehen, ständıgen Auf-
schwung egrifien 1ST, ja nıemand möchte heute den Luftverkehr 1SSCH,
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un dasist für die eit VO: aum acht Jahren ein befriedigendes Ergebnis.
Der Bericht der Deutschen Lufthansa ber das Jahr 1930 weıist
77 0O  ® Passagiere un! 2 1/2 Millionen kg Post un Fracht auf; die besten
Frequenzen verzeichneten die Linien VO  - Berlin ber Holland ach England,
ach Österreich und ach PFrankreich Der Diıenst wurde mit I31I1 Flug-
ZeCUSCNHN versehen, Drittel mıiıt mehrmotorigen. Es wurden 5I Flug-
aien iınnerhal 27 Flughäfen außerhalb Deutschlands regelmäßıg an
ogen Im re 1926 kam och C111 Personenunfall auf Je 426 00 Flug-
kılometer, Jahre 1930 auf 1/2 Millıiıonen Flugkilometer! Dem-
entsprechend ist das Vertrauen ZU Luftverkehr nachweıisbar außerordent-
liıch gestiegen Das eiNe oder andere bedauerliche Flugzeugunglück, das
sıch och VOT CINMISCNH Jahren Unrecht fast als 61116 periodische Krise
Passagıierverkehr ausgewirkt hat wırd heute zutreitend 1Ur ebenso DCc-
ertet WI1Iie ein Betriebsunfall bei andern Verkehrsmitteln Die Zeıten sind
tatsac  1C vorbe1, etwa ec1in VO Berlin ach München geflogenere

weiıten Familienkreise als Heros begrüßt wurde. Jüngere Generationen
wachsen heran, S16 besitzen z lebenswahre Eıinstellung Zu

enn S16 sehen schon VO:  e} frühester 1n  el auft die lugzeuge regel-
mäßıgen Dienst und por Für S16 1St das Fliıegen eın besonderes Er-
C1211S mehr, sondern eiNe Selbstverständlıichkeıt, auch dann, wenn

gelegentlıch pfer Menschenleben ertordert Der Prozeß der veranderten
Eıinstellung, W1€e ıhn uUnseceIre Großväter bei der Entwicklung der Eisenbahn
unsere V äter be1i der Entwicklung des raftwagens erlebt haben, wıeder-
holt sıch 1er eiım ugzeug Hiıelten W1Lr der Generation 1880 einNe

Statistik der Kraftwagenunfälle VOT jJahrlıc 010] IN1ıt tOd-
lıchem Ausgang würde S16 Begeıisterung tur dieses Mord-
instrument nıcht verstehen Der Zu Fortschritt der schon VOT Jahr-
tausenden die Menschheit auf lebensgefährlıchen Booten hohe See DEC-
trıeben hat, wırkt unverändert weıter Wer dabei abseıts steht erntet eıne
Lorbeeren.

Die LC15 tur Flugreisen halten sıch dank der staatlıchen Beihıiılten 1ı
relatıv bescheidener Ohe zumal Zeitgewıiınn und Ersparnıisse Weg-
verzehr einzukalkuli:eren sind (Berlin—London 6 Std Flugzeit 170 M
1sSenDa Zug 11 K] ‚AB Std 9 10 - Berliın—Parıis Ö Std Flugzeit,
I4 M. 1senDa. IQ Std., 70 Wien— Venedıiıg ugzeit Std.,

M.; 1senbDba IQ Std M Dies gılt auch tur den Luftfrachtverkehr,
der größeren Fortschritt aufzuweisen hat als die Befiörderung VO

Passagıeren. Man benützt iıh bei hochwertigen un: rasch verderblichen
Waren der bei olchen Gegenständen, die Cc1Ne 1senbahnverkehr
schwierıige erpackung notwendig machen (holländische Blumen, ell  -
tessen, Glühbirnen, Chemikalien), der bDbe1 er  ufsartıkeln, dıe be1 plötz-
lıcher Nachfrage verhältnısmäßig er Speditionsgebühren eilıgst
herangeschafft werden I1USSeN (Damenmoden, wichtige Ersatzteile für Ma-
schinen)

Die deutsche verfügt auch ber Luftverkehrsunternehmungen
11  — fernen Auan So wıird VONN der Deutschen ufthansa 111 1na
geflogen, VO  } Junkers in Persien, Bolivien und Südwestafrika, VO der
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Scadta ı Kolumbien.Hier handelt sich Staaten, i denen die Eisen-
bahn dem Luftverkehr keine Konkurrenzmacht,as ihm C1INeE ganz beson-
ere volkswirtschaftliche Bedeutung g1ibt Der Junkers-Luftverkehr Persien
beförderte x diesem verkehrsarmen Lande re 19309
5000 Passagiere und 1/. Miıllion kg Güter Mit eutschen Maschinen und
deutscher Organisation werden VO:  } Junkers die großen Gebiete zwıiıischen
dem Kaspischen un dem Persischen Golf£, zwiıischen agda: und Afghani-
Stan ach regelmäßigem Plan beflogen Der Leistung Flugstunde
kommt 1er 5 Tagereise Auto, eine OC Kamelkarawane gleich Auft
den Ingenieuren, Piloten und Kaufleuten, dıe bei den genannten Unter-
nehmungen sınd ruht CinNne hohe Un schöne Verantwortung Dienste
der Irıe  iıchen Weltgeltung Deutschlands Die ungezäa  en Perser un!
Südamerikaner die während e1Ncec>S Fluges ber dıe Steinwüsten Inner-
aSıeNS, ber diıe 6000 en en der die unermeßlichen Urwälder
Gebiete des Amazonas oder des Magdalenen-Stromes iıhr en deutschen
Männern und Maschinen an  en,; werden ehrlichen Bewunderern
deutscher Zuverlässigkeit

Das Deutschland VO heute arbeitet hne außere Machtmittel uUun: hne Kolonien
autf diesem Luftfahrtgebiet unter unendlıich schwierigeren Bedingungen als twa
England Frankreich un Rußland Die Organisation der Indıenlinie, die Aus=-

des französischen Lutftnetzes nach Afrıka, die Anlage anzen el
größter Strecken durch das russische Riesenreich ınd verhältnismäßig eintfachere
un dankbarere Aufgaben Besondere Beachtung verdient der erste regelmäßige
Luftpostdienst VO Frankreich nach Brasılien; allerdings wırd hierbei die
Atlantiküberquerung zwischen Dakar Uun!: Pernambuco VO Schnellpost-Torpedo-
booten durchgeführt. Die Franzosen haben ber aut diese Weise erreicht, daß schon
heute keine große Handelsfirma zwischen Europa un Südamerika korrespondiert,
hne Durchschlag des Geschäftsbriefes der Luftpost übergeben, denn die
Beförderung dauert dann zwiıischen Rıo un Berlin stia I Tagen NUr 101/, Tage.
Der CINZISC Konkurrent dieses wichtigen Dienstes ist „Graf Zeppelin‘“‘, der jJedoch,
WI1Ie bereits dargelegt, bei der schwierigen politischen und wirtschaftlichen Welt-
lage SECINETr Zuverlässigkeit noch nıcht regelmäßig eingesetzt werden kann
Die großen ost- und Frachtstrecken VOo  =| Kontinent ZU Kontinent 1Iso VOo London
nach Bombay, VOo Neuyork längs der Küste nach Buenos AÄires, VO  - Paris nach
Rio de Janeiro un VO Moskau nach dem ternen Osten ex1istieren schon heute;
ihr weiıterer Ausbau, ihre Beschleunigung un die Erhöhung ihrer Zuverlässigkeit
ınd Aufgaben, deren Vollendung technisch nıcht mehr aut große Hındernisse stößt

Es WAare bei er Bedeutung des Liniendienstes aber abwegig, den ramp-
verkehr, die unregelmäßıige e >  S VorZug5WE1S' mit
Frachten, SET1INS einzuschätzen;: Gegenteil dıe Zukunft wird
mehr dıe Luftfahrt der eeiahr darın angleichen, die kautmännische
Basıis des Unternehmens nıcht der Passagier, sondern die Fracht nıcht der
feste Plan, sondern dıe Gelegenheit 1ST uberdem lıegen ber ugzeug
interessante Möglichkeiten WwWOo.  tätiger un rentabler erwendung den
verschıedensten ichtungen Hıer CIN1ISC Beispiele aus dem re I9Q31I1

Lawinenunglück m17 vielen Opfern den uriner Alpen, erfolgreiche Ver-
wendung VOo lugzeugen ZUTr Ermittelung der geENaAUCNH Ortsverhältnisse, AÄAnmarsch-
WeEDE und Spuren Zu  Sa zeitgerechten Bergung der ı Bergnot befindlıchen Soldaten.
In ahnlıcher Weise wird Sommer eın Flugzeug der Österreichischen uft-
verkehrs-Gesellschaft { 1  e e p di 5 S verwendet.
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Z Die Nonne wütet bayrıschen Waldbestand, Forstrat Escherich 1äB5ßt das

Junkers - Schädlingsbekämpfungs- Flugzeug arbeiten, 11 EINSISCH
Hin- un! Herfluge —+  ber den Baumkronen wird das wirksame „Esturmit““ verstreut.
Weiıße Nebelteppiche werden S&  ber das Grün der Forsten geZOgEN,; bringen dem
deutschen Walde die Rettung.

Finnische Fıscher, norwegische W aljäger arbeiten mi1ıt dem Flugzeug
SamMmMmen, der Pılot vermaäag mühelos kurzen Fluge die iıchtung der Herings-
ZUgE, den Standort der W alfamilie festzustellen un der Klotille tunken, dıie
demgemäß ihre ÖOperatıon beginnt Teure Wartezeit un vergebliche Kreuzfahrten
werden dadurch vermijeden

Der Oblatenpater Schulte erkennt die wertvolle Möglichkeıit, die Wirksamkeit
der katholischen S C  > Südwestafrika Urc Eıinsatz modernster Ver-
kehrsmittel ZUu verhunderttachen Unermüdlich ammelt Geldmittel hierzu un
studiert die örtlıchen Verhältnisse aut zahlreichen abenteuerlichen Flügen; hılft

entscheidender Weise den Kıngeborenen be1 drohender Hungersnot Leider
hat der Einsatz des Flugzeugs Missjionsdienst der Jesuıiten Alaska den Ver-
lust VOo  » Wel Priesterleben gefordert

a Ö  () © arbeiten InN1t Lıindbergh un SE1INEN Gefährten ZUSAMMECN,
Urc Erkundungsiüge über den Urwäldern Mıttelamerikas die Lage VeOTI-

schwundener Städte der Urbewohner des Landes testzustellen In ähnlicher
Weise verwendet die Luftfahrt Tür die Altertumsforschung Mesopotamien
un!: Gebiete Persepolis Vor CIN1I1SCN onaten sichtete S  In VO Flug-
ZCUS be1 der Krimküste VO W asser umspülte Ruinen gTI1€E-
chischen Kolonialstadt die durchifiorscht werden

AÄArztekongresse befassen iıch m1t dem Thema VO —— durch Höhen-
Ülüge, Zie bei Keuchhusten. Sturzflüge haben erwiesenermaßen bei Fällen VOo
Schwerhörigkeit geholfen. Welche Heilstrahlen werden mögliıcherweise Trst beim
Stratosphärenflug entdeckt?

Rund dreı Viertel der Erdoberfläche sind noch DV  se Durch die
den etzten Jahren durch vortrefiliche pparate ermöglıchte zuverlässıge u f t-

)|  C JTQ werden die schwierigsten Aufgaben vorteıilhaft gelöst Deutsche
Städte verwenden das Luftbild für iıhre Planung, das serbische Katasteramt hat
der Junkers-Luftbildvermessung größeren Auiftrag gegeben; 1Ne besondere
Sektion dieses Unternehmens arbeitet Peru und Bolivien In Bolıvien muß für
den Bau großen elektrischen Kraftanlage das 5000 etier Höhe lıiegende
Lerraın I:  u ermesse werden, tür Erdgeometer 1U  — vielen Jahren und
aut kostspielige Art erledigende rbeıit Die moderne Geographie hat durch
die Luftfahrt bereits WEeENIgCNHN Jahren beachtliche Bereicherungen ertfahren Man
denke die Ergebnisse des Arktisfluges VO „Graf Zeppelin‘‘! Auch für
den geographischen Schulunterricht 1st das Luttbild Lehrmittel geworden.

Alljährlich trıert der Finnische Meerbusen C1IN, der Verkehr zwischen Helsing-
fors un: Reval wiıird per1odenweise 1LUFr durch die Lutitfahrt aufirechterhalten. Aber
uch die Eıs- der Seenot befindlichen Dampier haben schon oft durch
Flugzeug ihre Rettung gefunden (Ostsee Wiınter 1929

In dünn bevölkerten LändernWIe Nordschweden der ersjen ist das San ı-
S e Z A der Samariter, der rechtzeitig mit Ärzten un! Medikamenten

herbeieilt der die Kranken dem Operationssaal zuiührt. Große Choleraepidemien
ind persischen Distrikten lediglich durch die sofortige Verwendung olcher
Flugzeuge unterdrückt und lokalisiert worden Eınmal kam 6 B ZUr Ent-
sendung dreimotorigen Junkers-Flugzeuges mi1t großer Ladung VOoO Impt-
ampullen der LG.Farben VO  } Deutschland nach ersien eıt bedeutet hier nıcht
eld sondern schlechthin Leben der 'Lod

Die Ö 111}2 Innern VOo Neu-Guinea, VOo  «} der Küste durch
400 Kiılometer Urwald un! Meter hohe Berge rennt, können VO CNS-
ischen Gesellschaft 1Ur durch die Verwendung Junkers-Flotte wirtschafttliıch
ausgenutzt werden. Die Flugzeuge transportieren nicht LUr Ingenieure, Arbeiıter
un!: Goldbarren, sondern haben stückweise den anzcnh Maschinenpark der
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Goldwäscherei befördert und versehen iıhnmit Ersatzteilen. Allein dreı Maschinen
en 1930 dieser Verwendung 997 "Lonnen etragen, also die Lademenge
Güterzuges VOoO 05 W aggons.

Eın wertvolles Unterpfand für den weiteren Aufschwung der
1St die starke Begeisterung tür den KFlu gsport War elauten sıch die
regulären Kosten ehrkurses auti 2000 M un!‘ der Preis
Sportmaschine 1St 70900 M (immerhin Cc1in gewaltiger Unterschied
den Preisen modernster G roßmaschinen, dıe Millıonen betragen!), aber
verschiedene erbände, auch zahlreıiche Flıegergruppen der Hochschulen,
ermöglıchen es etzter Zeit, auch ein JUnger Mann, arın Beutel
aber begeisterten erzens, das Motorfliegen erlernen Für
Deutschland hat besonders der 9 c  e eine ungeahnte Bedeutung
ang Za Tausende geprüfter Mitglieder Diıe KFortschritte technıscher
Art sınd hierbei erstaunlıch Bindungen e SCWISSEC Eıgenschaften der KErd-
berfläche sSıind aum och vorhanden. In jedem belıebigen Gelände (in der
ene UTrC Benützung VO:  } Auto der Schleppflugzeug) erhält iNnan den
notwendiıgen Anfangsantrıeb der Geübten sodann stundenlanges Segeln
ermöglıcht Scheute INan sıch och VOT kurzem, be1i herautz:iehendem Ge-
wıtter ZU egeliug starten, herrscht heute aut der hön gerade
dann der ollste Massenbetrieb jeder 111l den starken Eıindruck erleben,
VOT der Front der rohenden Wolken den Luütten dahinzusegeln Ist
übrigens nıcht reizvoll denken, daß schon dıie Menschen des Altertums
beım amalıgen Stande der Technik ber dıe notıgen Hılfsmittel des egel-
uges verfügt hätten olz un! Leinwand Leim un! elastısches €l. Die
Entwicklung iıst 1er ber das Motorfilugzeug bizarren mweg DE-
gangecn nıchts hätte eigentlich sportirohe Studenten der Professoren Dio-

und Sokrates verhindert die angwiınde des Pentelikon us  ZEe
un sıch ber der Hauptstadt VO  -} Hellas als erfolgreiche Jünger des DAäa-
alus tummehln. Die Primitivität des Segelfluges, diese Einfachheit der
ıttel die Tücken des Luftelementes rn und sıch vogelgleich
ohne das Herz des Motors erheben, üubt gerade auf das deutsche Gemüt
dıe stärkste Anzıehungskrait aus Irotz der zanlireichen egelflüge en
möglichen ÖOrten 1sSt €e1ı auch tur Fachleute auffallend ertireu-
licherweise ernsthaite Unglücksfälle den größten Seltenheiten gehören

Wenn eım Autkommen der 1senbahn C111 russıscher Minister aupläne
mıi1t der Begründung verbot der ampfwagen vergrößere „dıe Unbeständig-
eıt des Geistes der Epoche y} hat die kulturelle Auswirkung
der modernen Verkehrstechnik richtig vorausgeahnt Bei der Luftfahrt 1St
diese bereıits Z LLUT dreißig re ach dem rstfüuge Wrights be-
sonders groß obwohl manche Formen staatlıcher Eınwirkung tast 1eselDe
Auffassung V  9 WIC S61 Russe esa Für dıe Luftfahrt wırken,
heißt nıcht NUur Zeichenbrett oder 88 Steuer Sıtzen, Motore, Maschinen
der Flugbilletts verkaufen, Luftgesetze schmieden oder bürokratische
Aufsicht führen, sondern VOT em un! SsSe1 auch WweIit außerhal des
Berufskreises der uftfahrer miıtarbeıten der W ıllensbildung Zzu

wohlverstandenen Luftgeltung „Lassen Sie uns das ugzeug
Kampfmittel troher Menschen machen, das en Menschen un en Na-
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tionen egen ringt un! en enschen und allen Nationen egen zurück-
holt Das ist der Weg, der wahren, dauernden ufstieg
führt‘‘ sprach seinerzeıt laßlıch se1ineES sıebzıgsten Geburtstages
Protessor Junkers; damıthat dieser alte Piıonier das delste Fernziel der
Luftfahrt reffend gekennzeichnet.

Zur rage des Geburtenrückganges
Von Hermann Krose 5.. ]

Geburtenrückgang, den WIr and 12 e  C » Zeitschrı1 (S 263{1
der and der amtlıichen Zählungsergebnisse sSseiner zeitlıchen

Entwicklung biıs ZU:re 1928 un SoOwe1ılit Deutschland rage kommt,
bis 1920 veriolgt aben, hat den Jahren 1930 un 1031 weıtere Hort-
schritte gemacht Von 17,9 Lebendgeborenen re 1909290 i1st die deutsche
Geburtenziffer auf 17 111 re 1930, auf 17,2 ersten und autf 16,5
zweıten Vierteljahr I031I gesunken Was WITr voraussagten, daß die deutsche
Geburtenziffer och das Nıveau der außerordentlıc niıedrigen
französıschen herabsınken werde, 1St der "Tat eingetreten Denn während
die deutsche Geburtenziffer weıter zurückgıng, 1St die firanzösısche
VO  3 37 re 10929 auf I8 S re 1930 und auf 18,4 ersten

Vierteljahr I931I gestiegen Man dartf dıiıesem Ansteigen der französıschen
Geburtenziffer wohl Erfolg der energischen Bestrebungen ZUTFXF Hebung
der Geburtenza rankreıch sehen, ber die WIT der
wähnten Abhandlung berichtet en. Nur Großbritannij:en un Nordirland
(16,5 Lebendgeborene auf 1000 Einwohner) un! Norwegen (16,3 standen

SOWEe1LT 1Na aus den och unvollständıg vorliegenden Ergebnissen -
sehen annn re 19031 hinsıchtlı der Geburtenziftier och Uun-
stiger als das Deutsche eic

eicC verhängnisvolle irkungen völkischer Beziehung der ständig
fortschreitende Geburtenrückgang tür uns at, en WIT der enannten
Stelle austführlich dargelegt Unser olkstum 1St dem allmählichen Unter-
Sang, der unautfhaltsamen Vermischung mit artiremden Elementen VeI_I-

fallen, wWenn nıcht gelingt dem Geburtenrückgang Eıinhalt u  =] Wie
unheilvoll unsere Stellung den europäischen V ölkern un unsere

Weltgeltung UrCcC den Geburtenrüuckgang beeindußt werden, zeigecn recht
eutliic die folgenden Feststellungen Aaus der Vergangenheit. Die
Zahl der Lebendgeborenen belief sich re 10930 Deutschen eic
auf 126 820, talıen auft 085 220, olen auf 015 834 1Iso Italien,
dessen inwohnerzahl 1Ur Z WO1 Drittel der deutschen ausmacht, hat bei-
ahe geradesoviel Geburten W1e Deutschland un auch olen, das och
nıcht halb 1e] Einwohner Za WIiEC das Deutsche eic kommt uns

IN1ıt SCiINer Geburtenza: schon bedenklıiıch ahe und wırd uns sicher
bald überflügeln, wenn die Entwicklung weitergeht Selbst Spanien,
dessen Volkszahl och nıcht ein Drittel der ausmacht, zahlte
re 1930 660 730 Lebendgeborene, also beinahe ZWEe1 Drittel der deutschen
Geburtenza Daß aut diese Weise die gesamte Struktur der Bevölkerung


